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O e s t e r r e i c h .

W i e u.

^ ) n der Nacht vom 7ttn zl^n 8ten d'eses,
ist d.e leizle noch »brig? Toc^er der -jroßcn Md.
ria Theresia, d̂ e Königin C^rolüia von G, ; ' ,
lien / welche <!lch scit d-esem Jahr sannnt ilirem
jünger^ Sohn dem Prinze i L'opold in dcn k. k.
ösicrr.Sla<nen befand, auf dem ûsss.j)losse
zu Hezendorf, vom Gcklage gerähtt, ;l,m
gröstcn Lcidlvesen des Allcrh5c!^en Hofes in drm
Altcr von 62 Jahren in ein besseres Leben
übergegangen. Sie w îr dcn i'?. Amplst '7/?2 st?-
boren/dnrch ^'r c rlNioi zuW en den 7. A.'r l l
«763 verlnä^lt, d l̂m ;n Caserta den 12, M i »
des nähml. I«h ' 's , n,i' Ferdinand IV. Köni^i
beyder Sizilien vollzogen. Samstags d.',i
' 0 dieses hatte das fcycrliche Leichbeg^n,!n>ß
S t a t t ; die Hoftrauer aber wurde auf 6 Wo»
chcn anbefohlen. (W. Z )

Wien/ den 27. Anglist. Armenier/ d e
von Kon^'Ntmopel aus nach Pevsi?n handeln,
erzäblen, der große Bund, den die europäischen
Mächt? a.?qen Frankreich schlösse»! / und der glück»
liche Ausgang der Nnterncl^nungen dieses Bun '
des mache nicht nur ein großes Aufsehen an
den asiatischen Höfen, sondern er scheine sie
«uch schon um einen Schritt weiter z>, süh»
r e n , und ,hnen als Beyspiel vorzuleuchten.
Es soll wirklich der Vorschlag bestehen, meh.

rere ,rl.b<"nctan^che Fürsten zu einer Koa'i«
tio,'. ein;l>la^n, deren Zweck und Ve> bindli h.
keis daru» bestehet, sich vor jedem Anqriffe <r-
ge^d einer ä'rlstliäcn Macht zu sichern, und
dem»?niqe<i ilire,- Bundesglieder, das von einer
solcken M,icls anq^griffen wird, mit den nl«
jammcnsscjctztc,, Kräften aller beyzustehcn

W e ve>-lc,lltet werden ,< Erzherzoge, nähm.
l,ch, der ^a l Nnils den, Kaiser Alexander an
d<e Nallizlschc , de> E ö̂ Karl den Konm ro>,
Preußen an die Böhmische, dann die E H
Iol'.n' i^l ind Anton, den Königen v> Vanern
und Wuttemberq bis and e Gränze von Ban
ern zmn Eüipfange entgegen reisen. — Frer,t.in
den 9. d. um 7. Uhr Abends, wurd?,i die
sterblichen Reste der Höckstverbl'chenen Köniain

,n d:e k. l . Hofburgp arrknche überdracht, und
dcs andern Taqes auf e.nen, ^ Stufe,, hohen
«paradebette ausgefetzt. Den M a c h e n Tag

l ^ / ' V ? d- Abends um ,5 Uhr, begann das
i!e chenbegängnlß , wo d,e königl. Leiche in die
! '< / ' . ^ . ^ U'̂ e der P. P. Kapuziner über-
suhlt, m Gegcinrart ^ s Allerhöchste., Hofes
und HMaates eingesegnet, und in der dorti.
5 " 5>- " c a"^er Seite Ihrer ssaisermut.
wurde. ^ A " / b e r e s l a , zur Ruhestätte gebracht

«_ _ I t a l i e n .
Monsignore Morozo, Erzbischef von The.

ben, llt zum Consultore der heiligen römi^en
und allgemeinen Inquisition ernannt worden.
Es hteß, der König Ferdinand von Spanien



habe 5em heiligen Vater eine Denkschrift über.
retcheu lasse,, / worm derselbe a^sg>'fodert wer,
be, durch eliie Bulle dic Iurlbprudenz der
Inquisition neu zu regullren. Der König sor,
dere vor Allen Al'lchaMmj des Gesetzbuches/
daö d:n T'lel ll)!i.^ot<)liuni incsui^itoii.lNi
führt ( I u diesem von einem Dominikaner,
Nikolaus, verfaßten Codex w.rd uiner Anderm
geböthe»; „Nle>na»d darf sagen, er sey unge-
recht verurtei l t worden, und sich über das
Urtheil der Kirche beschweren. Ist er wnkllch
ungerechterweise oerurche,lt worden, so soll er
sich glücklich schien, für die Gerechtigkeit zu
leiden!") Ferner sollen d:e Mukamedaner,
Juden uud andere U«glaub:ge nicht mehr als
Zeugen gegen Katholiken tue der Ke^crey an»
geklagt sind, auftreten dürfen, auck d.e Frau,
die Kinder, Verwandten und Gesinde nicht
mehr als erste Denunzianten angehört werden;
die Folrer soll abgeschaft seyn, die Vcrbrc«
chen sollen so definirt werden, daß wedcr leich-
ter noch schwerer Argwohu der Ketzerey, oh,
ne einige Grundlage von Beweist», zur V?r,
Haftung einer Person hinreiche; die Juden
sollen ohne Ahndung von der Inquisil^on christ»
liche Ammen halten dürfen; die Prozedur sell
der gewöhnlichen in peinlichen Prozessen
ähnlich gemacht werden; die Güter d?r Vcr>
urtheilten sollen nicht mehr der I!<c,uisi^on,
sondern den Verwandten zufallen, hülgegcn
die Krone Inquisitoren besolden, u. s. w.
Der Padst soll diese Denkschrift fthr gut auf-
genommen, und darüber m t dem 5. ö>ng K^arl
I V . konfcrirt haben — Ebe»i genannter Köüiq
Karl IV . hat (diesen Nackr.cklen zufolge) oh»
nc Ansprüche auf die spanische Krone zu ma»
chcn, die Insel Majorka zu se-nem und sei«
ner Familie Ausenthaltsorte gewählt; nur der
Insaut Don Franzesko, welcher vvr Kui'^m
l.ie Kardinalswürde erhielt, und der Friedfns-
fürst, sind gesonnen in Rom zurückzubleiben.

Briefen aus Venedig zu Folge ist Viadame
Baciochi. gewesene Prinzcssm von Lueea, zu
Codroipo, unweit lldine, von einem S o l M
entbunden worden.

I n Nom ersebien ein Edikr des Päbstl.
Prosckretärs , wodurch alle Versammlungen der
Frcymaurer oder ähnlicher Verbindungen, na<
mcnllich der ^genannten Carbonari , welche
ein vorgebliches p^stl. Dekret für sich anfüh-
re» , untersagt. (W. Z.)

S c h w e i z .
Die Minister von Oesterreich, N'ißland

und England haben unter dem 6. August dem

Präsidenten der Tagsatzung eine gemeiiisch.ift-
l,che ^olc zustellen lasse», wodurch sie darauf
dringen, daß endilch alle mit der Ronstttulions'
Arbctt nicht langer zu vcrwc^eüden slusprüche
der einzelnen Kantone ganz besinget, und oze
Konstitution vollendet werden s^:/

Iüvtss-'n gährt der alte Sauerteig von
Ansprüche:, immer statter auf, u >d schet,it
sich jeder Ordnu^ Uüd ^uhe zu widersetzen.

Am weitesten tst ohoe Zwett'el der Danton
Soloshurn in Aufstellung oligarch-scher Grund«
sa ĉ gegangen. — (P. Z.)

Nlln Höft man doch, daß dzc meisten K<n,
tone, und bcsoüdcrs d!e Kantone Tessn und
Oolothür», die ihre ^anloüal'Verfaisi!!!,^ noch
nichl ftjigcsetzl halten, Mlt derselben Volien-
duilg, beschäftigt sind. Dle seil dem 4. Imn)
d. I . verhafteten Personen, welche sich der nun
abgeänderren VerfaM nq im Kanton Sololhurn
mit bcwäsüttcr Hand widersetzt hatten, sind
wegen jcncr Gewalt hätigkeit in Freyheit gc«
se t̂ worten ( W . Z.)

F r a n k r e i cl>.
Vom Nhe-n, 2H August. Von dem großen

Tnmulc, '.cr nnlängst zu Cberbourg rorsie!,
schwiegen b-s jeni- alle oisentlichen Blätter. D e
Einwohner von Cherbom'g glaubte,, bey ?en
v:elen englischen Schiffen, dic allda ankcmen,
es sände ein? gro^e Kornausftihr Statt . I n
diesem Wahne grilsen sie die Engländer auf
den Srasscn an, zogen an Vord der englischen
Schisse, ve''5iminiellen die Sch:Wma>,l schafc
und warfen ali.s über Bord, was sie fanden.
Nun zog der wllde Haufe vor das eügl sche
Hotel, warf alle Feni'ier ein und wollte d»<ß
Haus der Erde gleich machen, da indeß Zoo
Soldaten ausrückten, so begnügte sich diese
Rotte, allcs anzufallen, was englisch schien.
Zwei Englättdcrinnen rourden schicklich mihhan«
dclt. Ali- am andern Tag von Wenmouth noch
mchr englische Schlste nach Cl^rbourg kamen,
so stt>q der Lärm aufs Höchste, Der Pöbel
bewaffne sich m t̂ gros;?n Slelnen und machte
eir.en fürchterlichen Steinregen aüf die Schsse
Die Engländer am Ufer mußten sich in Häuser
flüchten, die von Wachen beschützt waren, und
die englischen Schisse wollten schon absegln , ols
eine stärkere Mililärwache herbeieN!«', den Pö<
bel zerstreute, 2 Ruhestörer b>,m Kopf nabm
und so die Ordnung w,cd?r hcrsicütc. Einige
Rädelsführer wurden nach Paris abgeführt; dic
andern sitzen in Clierbourq. Ein schwacher Ver»
suck qeschcn von dem Pöbel, sie zu befr^en;
da die S^dattn Ernst zeigte», so schrekte



bieß ab. ̂  Wie man sagt, sind 72 franz. Offi-
ziere nach 'Amerika abgesegelt, um ihre Dienste
dem amerikanischen Präsidenten Madlson abzu»
lnetcn. —

'Aü> Tage des beil. Ludwigs versah der bey-
nihe 8^ jahrige Prinz v. Conde, limter de,n
Stuhle des Königs stehend, die Verrichtungen
eines kön. Obersthosmeiliers — Alis Bttchl
des Königs sollen alle lauftüde und ru'kständl-
ge Milltär-Pen^onen ohne Aufichub berichti»
get werden. Der König fäktt fort zahlreiche
Ordensverleihungen im M i l l e r « und Civ.lstan«
de zu bewilligen Am 7. September wollte
der Fürst 0. Benevent nach Wten abgehen.
(W. Z )

I n der Sitzung bes Hauses der Deputirten
am 20. Äug. überbrachte i dic Minister des Fn,
nern und der F.nanzen von Seite des Königs
einen Gese^oorschla; zu Einführung einer er,
ho^tea ^niportati^nsabgabe auf das aus der
Fremde kommende Elfen, ui:d S tah l ; dadurch
mo iv i r r , daß da^ »'e:t E>'öffn,>ng des Handels
a,!s England und dem Norden, in den fran«
zö fischen Häfen an komme ade Eisen, selbst mit
.F,ibezrlff des bisherigen Imvosts, um Z5 bis
HoPi-o^nt wohsseiler verkauft werde, als das
fra^ösischc E-sen ( P Z.)

G r 0 ß b r i t a n n i e n.
S?!t ennger Zeit wim'neln die Engl!sch?n

Meere von Anerikanlschen K a ^ r n , welche
der Englischen ^ch^fffahrl viessiche«: Schade.,
versehen. Die Vorsteher oe-- Assekuranz Kammer
und der Börse t»iden darüber der Aü'Miralltät
Vorstellungen gemacht, und d e Versicherung
erhalten, es solttcn gege« die Kiper unoerzüg^
lich die strengsten Maßregel getroffen werden,
da Englands Seemacht mebr als hinreichen^
wäre, den Handcl allenthalben mit Nachdruck
zu schützen.

Der Schriftsteller Hr. Cc>s^>boues, in dessen
nei,c,lcn Werke, schätzt das gesammle Arbeits
Produkt deö Mit dem H Januar geschlossenen
Jahres zu 430,521 372 Pf. Ster l . Melir als
d.e Halste dieses Betrages, über 2,6 Mill^o
nen lieferte der Landbau, der in allen seinen
A v e ^ n sechsthalb Millionen der Vrittlschen
Vollsmenge bcschistigte; i<4 Millionen die
M>,,Nl',akturen, dn,>ch welche drey Millionen
Mengen ibren Unterhalt gewinnen; 31 ' f t
Mlll.onen der inner? Verkehr, der mit Fnbe»
grtff se.n?r Veförderunqs - Anstalten und Trans«
ft)rtmittel funfrehall> M llionen Arbeit biethen;
46 Millionen der äussere Handel und dieSchiff»

fahrt,, welche 406,^50 Menschen liäkren unb
2^,06'. schiffe, 3,l6o,2yZ Tonnen trächtig, in
Belegung setzen, deren Bemainning der Ver«
fasser zu i84/^,5^ Mann angibt. Der emhei,
mischen Küstcnfahrt und dem Koh.lcnhandel
dienen Zo/a Schlffe, welche zusammen jähr«
lich 27,57a Fa'mcn von elncm Hafen zum an«
dern machen. Von der Fischerey, die für den
höbst wichtigen Zweck, den Vorrath der Le,
bcnömittel für die täglich wachsende Volks-
menge zu vervielfältigten, noch viel zu wenig
getrieben wi rd , dürfe man das Iahres'Produkt
der Arbeit nur zu » 2s2 Millionen anschlagen.

Die Banren betrachtet der Verfasser, als
eins der nützlichsten Erleichlerungs Mi t te l
des Geldumlaufes, von unschä^barem Werthe
für die Beförderung der Ardeil im Volke, «nd
die Erhebung ihres Produktes. Großbrirannim
und Inland zählen 5 oktroirte und 866Pri«
vat . Banken. Das Kapital aller dieser Inst i -
tute betragt beträgt 4«.7ao,c»()c> Pf. S t . Fur
die wichtigste derselben, die Bank von England,
obne Zveifel die reichst? Korporazion in der
Wel t , schätzt der Verfasser das Kapital auf
Z5 'Millionen Pf. S t . Nach den wiederhohstell
'Erschütterungen des Handels» Kredus während
der l?tzten I'ahrzehende, scheinen dem Verfasser,
in Nü'kstcht der Privat^Banken, ei-nge gesetz«
liche Bestimmungen nothwendig. ( W . Z )

P r e u ß e n.
Der König hat gle.ch nach deiner Ruckkebr,

durch einen Kabinctsbcfehl, die wegen leichter
Versch'.lld!gu,igen erkannten, ober in Kurzem
verbüßten Strafen erlassen: Es sollten näm«
lich a2e diejenigen, welche zu einer Einsper,
rung von 6 Monaden, oder darunter verur«
theilt sind ingleichen diejenigen, welche zwar
eiue harte Straft verwirkt, solche aber bis auf
6 Monate oder kürzere Zeit gcbüßr haben, am
Tage der Ankunft des Königs Majestät in Ber«
l m , und da, wo gedachte allerhöchste Kab.nets-
Ordre später ankömmt, gleich nach bem Ein»
gange derselben, aus ihrem Strafort entlassen,
und in völlige Frercheit gesetzr werden , und den»
jemgen welche in eine Geldbusse von >ao Tha«
lern oder weniger verfallen sind, die'e Geld-
blisse erlassen seyn. Nur Diebe und Betrüger
wurden von der Theilnahme an die er allerhöch»
sten Begnadigung ausgeschlossen. (P. Z )

Aus emem Briefe aus Danzig, der eine
kiN'ze Schilderung der jahrelangen Leiden die-
ser unglückliche« Stadt enthält, heben wir
folgende Slelle aus: „Was wir in der Zelt,



wo w!r M'tcr franz. Herrschaft leben ninß'en,
d. h. seit rüo7, ausgestanden haben, ist wahr
haft ' unbeschreiblich. Es gibt vielleicht fein
Beispiel in der neuern Geschichte, d.,ß d̂ 3
E'l'wohner einer Handelsstadt, während einer
solche» Reihe von Jahren, den Becher aller
erdenklichen Drangsale so anhaltend hab?» lccren

müssen, als es bc< den Einwolniern von Danzig
-der Fall gewesen. Es ist ke.ncsweqs Uebertrei-
bung, nenn man annimmt, daßDanzig in die«
sen fahren mittelbar und unmitteldar gegen
250 Millionen Gulden verloren hat. Auch sind
mehr als die Hälfte aller Familie,: zur Vcr,
zwelssung oder an den Bertelst^b gebra6)t.
Durch das Bombardement, welches 4« Tage
dauerte, si'>d alte unsere Vorstädte und tne
meisten Törfcr in der Nachbarschaft ein Raub
der Flammen geworden und m Aschcichaufen
verwandelt Die entsetzlichste Fcucrbrunst, die
man sich denken kann, war dlk/ als in ei'.'.er
Nacht auf der Insel »43 große Pacvhäuser
medcrbrai'.nren. Allein so une.mcßlich auch der
dadurch verursachte Scdaden war, so halte mau
doch alle Ursache, dieses Unglück zu segnen;
denn ohne diese? hätte Rapp sich noch ü Mo»
nate halten können :c. " — O). Z. )

S 6) w e d e n.
Zll Gothcnburg fiel wie engl. Blätter mel«

den, zwischen 50 Span.er», die ans französi«
schcm Dienst dcsertirt waren, uüd über Go»
tbenburg n̂ ch Hause wollten , und einigen scĥ e«
d.schen Artilleristen ein blutiger Strc i t vor,
«)orin Z Artilleristen blieben ; 7 Spanier wur-
den verhaftet/ von denen einer diese Händel
mit dem Leben bezahlen wird. (P. Z.)

D ä n e m a r k
Der König hat ei»e große Anzahl von Gc,

?,,eraler, und Ossizieren, die bey der Norwegi-
schen Armee Dunste genommen hatten/ aus
der dänischen Armee »Liste ausgestrichen Die
Bedingungen, unter welchen der Prinz Eln'i»
siian für Norwegen mit Schweden kapitulnt
hc>t, sind in Copenhagen bis 24 Aug. noch
Nicht zuverlässig bekannt gewesen. ( W . Z . )

M i S z e l l e n.
Das dänische Königshaus ist die älteste

Dynastie in Eurova, und l^it jeyt ununterbro«
cken so viele Jahre regiert, als Tage im
Jahre sind, nähmlich 565.

Der Abbe de Gallvls, hat den Auftrag
erhalte«/ sich nach Trieft zu begeben, um die
N'rdischen Uebencste der alldort im Iabre
>799 und >8oo verstorbenen Tanten des Kö-
nigs/ Melaid? u«d Vittorine nach Frankreich

zu überbringen. — NnM' der^eMlNßoes, bey
der eigenen 'Anstalt; r Wl)!s?jalzd im Molcl
departe'nci.t voriM'^ten Kapitäns Gras Karl
v. p)o^cy, siuo, seit Z Wochen, ^ Z , und
während dessen ganzcn Amtöführu:.^ inchr alä
Zoo Wolfe gelötet worden. Dle wegen Aü»
s.isslm.; und -^'lbrett'ing allftührlschcr (Hchrlf.
ten e n>jesz)er!"c'i Ao.'oünen Falc,ninet und
D.nd, so roie die Blichttäüdser u^d Buckdi-u-
cker Geusfier ^>^' ^e-Normant, sl>,d von Ge.
richt fteyclcspro^en, und wieder aus freyen
Flch g?!teclt wor>?n. — Die in (Spanien in
den Gefängmsst.'» si^nden Eortes werden näch-
ster Tage,hr Ur te i l erhalten, und höchstens
mit einer langwierigen Gefangenschaft bestraft
werden. — I n Spanien und Frankreich war
die H.tze bey Me>'.schc>igcdenkcn nie gröher, als
diese-s I^.'hr, weswegen auch die Theuer ,m
erstern Land, wie bey der großen Hitze zu sey>,
pstegt, g!'s,dlo>sei! sind — '̂ >i Neu , York lebt
ein ^e.jc'-, der zu den Sciiwarzen mu langen
Haaren ge^m't, welcher »29 Jahr alt ist, 70
Jahre lang Sklave und nie vcrheirathct war,
M Z<) Jahren frey ist, und si h ftdr wobl
bcftndct, so daß er ansäugt zu glauben, daß
e.' ,!>e st<rbn, werde. (W. Z.)

Es bestätig sich täglich mehr, diß aufie^
den Monarchen Oesterreichs, Rußlands und
Prens^i, d!e stlbst gegenwärtig seyn n,e!^cn,
alle M-chte Gesandte zum W.ener Kongress?
schielen und so alich Spanien, Schweden u,id
die S c k w e i ^ Es ist also vorher zu sehen, daß
außer den /nttr'ss"n Teutschlands auch noch
andere abgehandelt werden, und baß folglich
dieser Kongreß, was auch immer lür die wie,
dercrobertcu Länder schon entschieden seyn mag,
einen wettern Wirkungskreis erhalten w i rd ,
als man bis jetzt ihn sich dachlc. — (P. Z )

Wechse l . C o u r s in W i e n

am 10. September »314.

3lugsb.für'oofi.c^'.fl.l2^ ' ^ ^ ' -

Conv-!iti»!ismünze von hundert 24, ^s i ss.

B e r i c h t i g u n g .
I n dem vorigen Stücke Nro ?Z. Seite >?'

Spalte 2. Z. 2 l . ist zu lesen : N a m e n s f e s i ,
statt Napoleonssest.


